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Erſter Act.
Ein ſehr elegantes Zimmer . Auf beiden Seiten ein Divan im Vorder —
grunde . In der Mitte Tiſch mit Stühlen herum geſtellt . Die Thüre
im Hintergrunde zeigt das Vorzimmer . Links vor dem Sopha ein Tiſch

mit Zeitungen .

Erſte Stene .

Amtmann links auf dem Sopha lieſt Zeitungen . Akſel rechts hat
ebenfalls Zeitungen vor ſich liegen ohne zu leſen . Die Frau am

Tiſche arbeitend . Laura tritt auf . Dann Mathilde .

Laura .

Guten Morgen , Mutter ! ( küßt ſie ).

Frau .
Guten Morgen , meine Liebe ! Nun , haſt Du gut geſchlafen ?

Laura .

Sehr gut , Mama . — Guten Morgen Papa ! (küßt ihn ) , .

Amtmann .

Guten Morgen , mein Kind ! Nun wie geht ' s , biſt Du

wohl ?
Laura .

Ja , Papa . ( geht an Alſel vorüber . ) Guten Morgen , Alkſel !
(ſetzt ſich zur Mutter ) .

Alſel .
Guten Morgen , Laura !

Frau ( zu Laura ) .

Es thut mir leid , mein Kind , daß ich Dich heute nicht
auf den Ball führen kann . Aber der böſe lange Weg dahin ,
und dann die rauhe Frühlingsluft — —

Amtmann .

Die Mutter iſt dieſe Nacht nicht wohl geweſen , ſie hat
gehuſtet .



Laura .

Hat Mama wieder gehuſtet ?

Amtmann .

Ja . Zwei Mal . Die Frau huſtet , der Amtmann ſchrickt anf . )

Hörſt Du es wohl ? Die Mutter darf heute durchaus nicht aus⸗

fahren .
Laura .

Dann bleibe ich ebenfalls zu Hauſe .

Amtmann .

Das wird das Beſte ſein ; — die Luft iſt ſehr rauh . —

( Zurßrau ) . Aber mein Kind , Du haſt deinen Shawl nicht um ,

wo iſt er ?
Laura .

Akſel , bringe der Mutter Shawl ; er hängt im Vorzimmer .

( Akſel geht darnach ) .
Frau .

Es will noch immer kein Frühling werden . Aber ich bin

erſtaunt , daß nicht eingeheizt iſt .

Laura ( zu Atſeh .

Akſel , ſchelle dem Diener und laß einheizen . ( Er thut es. )

Frau .
Wenn wir aber nicht auf den Ball fahren , ſo müſſen

wir es wohl abſagen laſſen . Vielleicht übernimmſt Du es ,

Akſel ?
Alſel .

Recht gern ; — aber geht es auch an , daß wir ſo ohne

weiteres fortbleiben ?
Laura .

Du haſt doch gehört , daß die Mutter dieſe Nacht ge⸗

huſtet hat .
Akſel .

Ich hörte es . Aber der Ball wird uns Beiden zu Ehren
von meinem einzigen Freunde gegeben ; wir Beide ſind die Ver⸗

anlaſſung des Feſtes und ſollten nicht hingehen ?

Laura .

Wir haben dort doch kein Vergnügen , wenn nicht die

Mutter dabei iſt .
Alſel .

Nun , man muß ſo manches thun , ohne Vergnügen daran

zu haben .



Laura .

Möglich , wenn von Pflicht die Rede iſt . Aber unſere

erſte Pflicht iſt die gegen die Mutter , die doch unmöglich krank
e Pflicht geg 0 glich

allein zu Hauſe bleiben kann .

Akſel .

Ich habe die Krankheit nicht ſchlimm aufgefaßt .

Amtmann ( leſend ) .

Die Mutter hat in der Nacht zwei Mal gehuſtet ; ſie

huſtete noch ſo eben — vor einem Augenblick .

Frau .

Aleel meint , daß es keine Krankheit iſt , und darin hat er

Gottlob Recht .

Amtmann leſend ) .

Ein Huſten kann ſehr ſchlimm werden ; die Bruſt — die

Lungen ( räuſpert ſich. ) Ich glaube , daß ich auch nicht recht
wohl bin .

Laura .

Aber beſter Papa , Du biſt auch zu leicht gekleidet.

Frau .
Du kleideſt Dich , als hätten wir ſchon den beſten Sommer ,

und daran iſt noch nicht zu denken .

Amtmann .

Das Feuer wird bald Wärme verbreiten (huſtet ) . Ich bin

wirklich nicht in Ordnung .

Laura ( zu Alſel , der zu ihr geht ) .

Akſel ! Du könnteſt uns , bis das Frühſtück fertig iſt , die

Zeitungen vorleſen .
Akſel .

Sehr gern . Doch zuerſt möchte ich erfahren , ob wir wirklich

nicht den Ball beſuchen werden ?

Laura .

Thue Du ' s und entſchuldige uns ſogleich .

Frau .
ſtein , Kind , das geht nicht an , denn Ihr müßt bedenken ,

daß Ihr jetzt verheirathet ſeid .

Alſel .

Ja , und eben deshalb ſcheint mir , daß Laura nicht zu
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Hauſe bleiben kann ; ſie muß doch jetzt zuerſt darauf Rückſicht
nehmen , daß ſie meine Frau iſt , und der Ball wird uns Beiden ,
denen nichts fehlt , gegeben , und zudem iſt ein Ball doch nur

für die Jugend — — —

Frau .
— —Und nicht für die Alten — — —

Laura .

O, ich bitte ſehr ; die Mama hat ſeit ich erwachſen , wieder

angefangen zu tanzen , und ich habe noch keinen Ball mitgemacht ,
der nicht von der Mama eröffnet wurde .

Fran
Sicher meint Akſel , ich hätte es lieber unterlaſſen ſollen .

Amtmann ( leſend ) .

Oh ! die Mutter tanzt ſehr hübſch .

Akſel .
Das muß ich doch wohl wiſſen , der ich ſo oft die Ehre

gehabt habe , mit der Mama den Ball zu eröffnen . — Heute
aber ſind wohl über fünfzig Perſonen geladen und Vieles iſt
unſeretwegen aufgeboten worden , daß es ein ſehr großes Unrecht
wäre , nicht mitzumachen .

Amtmann lleſend ) .

Nun , wir könnten ihnen ja wiederum einen Ball geben .

Frau .

Richtig , denn das ſind wir ihnen auch ſchuldig.

Laura .

Ja , das iſt gut ; zudem iſt hier auch weit mehr Platz .
( Pauſe ) .

Akſel ( lehnt ſich über Laura ' s Stuhl ) .

Und Dein neues Ballkleid — mein erſtes Geſchenk —

ſollte es nicht reizen ? Blauer Flor 82 ſi lbernen Sternen ?

Sollen ſie heute Abend nicht zum erſten Male aufgehen ?

Laura ( äächelnd ) .

Nein — denn an einem Ballabend wo die Mutter nicht

zugegen iſt , können die Sterne nicht ſcheinen .

Alſel .

Nun gut , ſo werde ich abſagen laſſen ( geht ) .



Amtmann ( aachend ) .

Es wäre doch wohl ſchicklicher , wenn ich einige Zeilen

ſchreibe . ( Akſel bleibt ſtehen ) .

Frau .

Ja , ſo machſt Du es am Beſten .

Mathilde (tritt auch cin. Tiener öffnet die Thür ) .
Das Frühſtück iſt ſervirt .

Amtmann k(reicht der Frau den Armj .

Behalte wohl den Shawl um meine Liebſte ; im Vorzimmer

iſt es kalt . ( Ab. )

Akſel ( bietet Laura den Arm . )

Könnte ich nicht , bevor wir gehen , ein paar Worte mit

Dir ſprechen ?
Laura .

Aber jetzt ſollen wir doch frühſtücken .

Akſel ( zu Mathilde , die wartet )

Ich bitte (ſie geht mit dem Diener ab) .

Zweite Scene .

Akſel , Laura . Später Mathilde .

Akſel .

Laura , laß Dich erbitten , und komme mit auf den Ball .

Laura .

Ich konnte mir ' s denken , daß Du davon anfangen würdeſt .

Alſel .

Ich bitte , thue es mir zu Liebe !

Laura .

Aber die Eltern wünſchen es nicht .

Alſel .

Ich aber wünſche es .

Laura .

Auch wenn Vater und Mutter es nicht gerne ſehen ?

Akſel .

Du biſt alſo zuerſt ihr Kind und dann erſt meine Frau ?
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